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Grußwort

DerTurn- und Sportgemeinde 1892 e.V. Groß_Bie_
berau gratuliere ich hezlich zu ihrem 90. Geburls_
tag! Mit Recht soll dieses Ereignis vom Verein
selbst und darüber hinaus von der ganzen Stadt
gebührend gefeiert werden. Gerne habe ich die
Schirmherrschaft über die Festveranstaltung
übernommen.

Hohe Anerkennung verdient aus Anlaß des Jubi_
läums die Breite des spor.ilichen Angebotes der
Turn- und Sportgemeinde. ln einer Zeit, in der
sportliche Betätigung ein immer breiteres lnteres_
se findet, ist dies von großer Bedeutung. Freilich ist
damit auch ein entsprechendes Mehr an Arbeit
und Mühe für die Verantworilichen verbunden. lh_
nen gebührt dafür an dieser Stelle aufrichtiger
Dank. In diesen Dank einbezogen seiauch der im

Herbst 1 980 gegründete rührigrTSG-Förderkreis.

Möge die Turn- und Sportgemeinde 1g92 Groß-
Bieberau auch in Zukunft ein nicht wegzudenken-
der Bestandteil im sportlichen Leben der Stadt
bleiben, so daß sie dann nach einem weiterenJahr-
zehnt in alter Frische ihren 100. Geburtstag feiern
kann.

In diesem Sinne nochmals meinen herzlichen
Gltickwunsch, für die Zukunft alles Gute, weiterhin
schöne sportliche Erfolge und den Festveranstal-
tungen einen harmonischen Verlauf!

Dr. Franz-Hermann Kappes
Landrat des Landkreises Darmstadt-Dieburo
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Grußwort

Werte Festgäste,
sehr geehde Damen und Herren,

dieTurn- und Sportgemeinde 1892 feiert in diesen
Tagen ihr 90jähriges Jubiläum.

Die Stadt Groß-Bieberau nimmt mit allen aktiven
und inaktiven M itgliedern desVerei nes regen Anteil
an diesem Jubiläum.

Die TSG 1892 ist der älteste, gleichzeitig auch an
M itgliedern stärkste sporttreibende Verein unserer
Stadt. Es ist sehr erJreulich zu sehen, daß derVer-
ein sich immer mehr öffnet und dem Breitensport
zuwendet.

Neben den allseits bekannten Leistungen im Be-
reich des Handballes, der den Namen unserer
Stadt weit über die Kreisgrenzen bekannt gemacht
hat, bietet derVerein eine große Palette sportlicher
Betätigungsmöglich keiten.

lm Namen derStadt übermittele ich dem Verein zu
seinem Jubiläum die besten Wünsche verbunden
mit der Hoffnung, daß dem Verein auch weiterhin
die Treue und Kameradschaft der Mitglieder und
Freunde erhalten bleibe, aus denen letztendlich al-
le sportlichen Erfolge resultieren.

Manfred Armbrecht
Bürgermeister
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Dank an alle Mitglieder!

Mit Freude und Stolz kann die TSG heute auf ihr
90jähriges Bestehen zurückblicken und darf fest-
stel len, daß sich dieTurn- und Sportgemeinde in al l
den Jahren ihres Bestehens immer wieder unter
der Leitung vieler ehrenamtlicher Helferinnen und
Helfern zu einem erfolgreichen Verein auf sport-
lichem und gesellschaftlichem Gebiet gut entwik-
kelt hat. Die TSG hat auch für das kulturelle Leben
in ihrer Heimatstadt einen großen Beitrag geleistet.

Wirwollen auch heute im JahrdesJubiläums nicht
vergessen, daß es f ür u nsere Vereinsgemeinschaft
auch Zeiten der Not und der Bitternis gab, und wol-
len all denen danken, die in früheren Jahren unter
sehr schweren Verhältnissen dem Verein gedient
haben.

lm Namen aller sporttreibenden Vereinsgemein-
schaften unseres Sportkreises Dieburg gratuliere
ich herzlich unserem Jubilarzu seinem 90jährigen
Bestehen, und darf dem Verein auch in Zukunft
sportlichen Edog wünschen.

Hoffen und wünschen wir, daß es dem Verein im-
mer vergönnt sein möge in friedlichen Zeiten der
Jugend und dem Sport zu dienen.

Sportkreis 34 Dieburg im
Landessportbund Hessen e.V.
Gg. Göttmann
1 . Sportkreisvorsitzender



Sportslife.
Beugt vor. Macht fit. Hilft schnell.

Das umfassende programm
fär jeden, der Sport treibt.

... mit MassageöI, Muskel-Fluid,
Kopf- rurd Körpershampoo, Schwimm-
Schutzlotion, Haftbandage, Sprüh-
Pfl aster, K iltespray, Kdltekisien.

Sportslife gibß in Apotheken,
Dlr og e r i e n, de n F a c habte i I un g e n de r
Kaufhäuser und in ausgewählten

S p odges chäften. Au ßerdem ge höre n
zum Sportslife-Programm zwei Arznei-
mittel zur Behandlung von Spoftver-
letz ungen w ie Ve rsta uc hun g en, Prellun-
gen und Verkrampfungen. Djese berden
Präparate erhalten Sie ausschließlich
in Apotheken.

Sportler brauchen Sportslife.



Grußwort

Die TSG 1892 feiert in diesem Jahr ihr 9Ojähriges
Bestehen.

Voller Stolz kann der Verein seine Chronik auf-
schlagen und auf eine respektable Bilanz sporili-
chen Geschehens venrueisen. Dies istvorallem ein
Verdienst derSportler, die die Farben desVereines
vertreten haben. Deren Leistungen wären aber
nicht möglich gewesen ohne den persönlichen
Einsatz der Trainer, Funktionäre und ehrenamt-
lichen Helfern. lhnen allen, die durch ihr persön-
liches Engagement unseren Verein im Laufe der
Jahre zu Ehre und Ansehen weit über die Grenzen
unsererStadt hinausverholfen haben, gilt nicht nur
meine Anerkennung, sondern auch mein herz-
licher Dank.

Erfolge der Vergangenheit sind allerdings noch
kein Garant f ür ein problemloses u nd erfolgreiches
Gedeihen in derZukunft. So gilt es, eine personelle

und finanzielle Basis zu schaffen, auf dersporiliche
Höchstleistungen, Freizeit- und Breitensport sich
bei derTSG weiterentwickeln können. Der Grund-
stein dazu wurde mit dem Bau der hiesigen Groß-
sporthalle gelegt. Hierfür nochmals besten Dank
den Verantwortlichen der Stadt Groß-Bieberau
und des Landkreises Darmstadt-Dieburg.

Dank auch dem Förderkreis und all den Sport-
kameraden, die durch ihre tätige und finanzielle
M ith ilfe zum Geli ngen der J ubiläumsveranstaltung
beitragen.

Dem Verein wünsche ich eine traditionsbewußte
und sportlich positive Entwicklung in den kommen-
den Jahren.

Karl-Heinz Dehos
1. Vorsitzender derTSG 1892
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Grußwort

In den 90 Jahren seines Bestehens hat derVerein
trotz dervielfältigen äußeren Einflüsse seine eigene
bewegte Geschichte bewältigt. Dafür gebührt den
Mitgliedern und vor allem den jeweiligen Vereins-
vorständen ein besonderer Dank. Durch die stete
Bereitschaft der M itgl ieder den Verei n zu u nterstüt-
zen und zu fördern und derTatsache, daß sich im-
mer wieder Frauen und Männer als ehrenamfliche
Helfer und Ü bungsleiter zur Verf ügung gestellt ha-
ben, hat in den verschiedenen Sparten eine breite
Basis geschaffen.

Diese großartige Breitenarbeit f ü h rte immer wieder
zu herausragenden Leistungen einzelner Turner
oder Leichtathleten bzw. verschiedener Mann-
schaften im Handballsport. Gerade die Handball-
mannschaften der 30erJahre, die als Stammspie-
ler die guten Leichtathleten, wie peter und Daab -
um einige zu nennen, aufzuweisen hatten, konnte
schon damals den Verein weit über die Grenzen
von Groß-Bieberau bekannt machen. Erfreulich ist
es, daß nach dem 2. Weltkrieg ein wieäerholterAuf-
schwung erreicht wurde und besonders die Ju-
gendmannschaft den Titel eines Deutschen Vize-
meisters erringen konnte.

Aber auch dieTurnabteilung mit Gymnastik, Gerä-
teturnen und Leichtathletik haben unter der Füh-
ru n g von F ranzV olz ei nen starken Aufschwu ng be-
kommen. Viele Kreis- und Gaumeisterschaften
konnten für den Verein errungen werden.

Es ist eine stolze Bilanzdie derVerein präsentieren
kann und für sich in Anspruch nehmen darf, seit
mehrals 3 Generationen die Möglichkeit geschaf-
fen zu haben der sporltreibenden Bevölkerung in
G roß-Bieberau stets dienl ich zu sei n. ü berdies h in-
aus wurde damit ein großer und wertvoller gesell-
schaftlicher Beitrag geleistet. Möge es in diesem
Verein immerFrauen und Männergeben, die bereit
sind ihre Freizeit in den Dienst der guten Sache zu
stellen.

Dem Jubiläumsverein wünsche ich auch weiterhin
,,Blühen und Gedeihen".

Kad Bausch
Eh renvorsitzender des Turngaues Odenwald
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Grußwort

Die TSG 1892 e.V. Groß-Bieberau kann in diesen
Tagen auf ihr 90jähriges Bestehen zurückblicken.

Dieses ehnruürdigeAlter legtZeugnis ab vom guten
Geist ihrer Bestrebungen, von der Kraft und inne-
ren Stärke ihrer sportlichen Gemeinschaft.

,,Freude und Ehre" dürten daherdieLeitworte sein,
d ie ü ber d er Bestandsf eier derTSG G roß-B ieberau
stehen.

Dank und Anerkennung des Turngaues Odenwald
verbinde ich mit dem Wunsch auf eine glückliche
Zukunft in Frieden und Freiheit. Mögen alle Jubi-
läumsveranstaltungen harmonisch verlaufen und
den gewünschten Erfolg bringen.

Dem Jubelverein wünsche ich ein weiteresWach-
sen, Blühen und Gedeihen; dem Vorstand eine all-
seits glückliche Hand.

Den Einwohnern von Groß-Bieberau, den Besu-
chern der Veranstaltungen, sowie allen Turn- und
Sportkameradinnen und -kameraden rufe ich ,,Gut
Heil" bei der TSG Groß-Bieberau zu.

Heinrich Haller
1. Vorsitzender des Turngaues Odenwald
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Chronik derTSG 1892 GroßSieberau

90 Jahre Vereinsgeschichte der Turn- und Sport-
gemeinde von 1892 in Groß-Bieberau ist eineZeit-
spanne von mehreren Generationen sporllicher
Aktivität. Heute, im Jahr 1982, ist der Handbatt der
Schwerpunkt unseres Vereines. Dies war längst
nicht immer so, denn bei der Vereinsgründung
stand vor allem das Turnen im Vordergrund.

Schon lange bevor in Groß-Bieberau an den ersten
Turn- und Sportverein gedacht wurde, entfaltete
sich in Michelstadt eine fröhliche sporllicheTätig-
keit. Der Kammerrat Maul nahm die ldeeJahns zum
Anlaß, um imJahr 1819 den erstenVerein imOden-
wald zu gründen. Dies sollte in den nächsten Jah-
ren auch der einzige Verein im Odenwald bleiben.
Erst in den sechzigerJahren desvorigen Jahrhun-
derts wurde das Turnen durch Friedrich Wilhelm
Zilzer mit derG ründung ei nes Turnverei ns im M üm-
lingtalweiterverfolgt. Nach und nach entstanden in
weiteren OrtenTurnvereine, die sich sehr bald zum
Odenwälder Turnverband zusammensch lossen.

Wiederdauerte es einigeJahre bis erstmals im Ger-
sprenztal das sportliche Verei nsleben auftauchte.
Der Turnverein in Groß-Bieberau wurde im Jahr
1892 auf Anregung des damaligen Turnwartes im
Stakenburger Land - Herrn Treber - ins Leben ge-

rufen. Bei derGründung zäh lte derVerei n i mmerh i n
30 Mitglieder, dessen Vorsitzende Friedrich Rein-
heimer und Wilhelm Hartmann waren. Gerade die-
sen G ründern ist u nsere h eutige Vereinsgesch ich -
tezuverdanken, denn siewaren es, beseeltvon der
ldee, unermütlich tätig. Dennoch hatte dieTSG von
Groß-Bieberau in den ersten 10 Jahren schwere
Zeiten zu überstehen. Noch gab es keinen eigenen
Platz und kein eigenes Lokal, geschweige denn ei-
ne eigene Halle. In dieserZeit zog man von Platz zu
Platz und von Lokal zu Lokal. Die Mühen des Vor-
standes waren groß und es fehlte an Mitteln. Groß-
herzige Freunde hielten den Verein überWasser,
und mit zähem Fleiß hielt die wackere Scharan ih-
rem Vorhaben fest. Die große Wende kam im Jahr
1900 mit dem Bau der Gemeindeturnhalle. Diese
wurde auch dem Verein zurVerfügung gestellt, wo-
mit endlich ein Raum gefunden war, um dasTurnen
konsequent zu pflegen.

lm Jahr 1 903 trat derVerein dem Odenwaldgau mit
46 steuerpflichtigen Mitgliedern und 25 Zögtingen
bei. Schon im folgenden Jahr konnte derAnschluß
an die Deutsche Turnerschaft vollzogen werden.
Die Erfolge der Aktiven auf den Turnfesten legten
gutes Zeugnis von der turnerischen Arbeit und
dem Fleiß derWetturner ab.



Aber die Turnhalle allein genügte nicht. So zog es
die Aktiven vor allen Dingen in den Sommermona-
ten ins Freie. Für dasTurnen und fürvolkstümliche
Übungen wurde pachtweise ein Platz am Fuße des
Haßlochberges enruorben, auf dem eine Schutz-
hütte gebaut wurde.

Dieser Platz diente auch noch lange nach dem er-
sten Weltkrieg als Übungsstätte. Mit der Übungs-
möglichkeit am Haßlochberg konnte auch eine
Bubenabteilung und eine Damenriege gegründet
werden, die erstmals beim 28. Gauturnfest im
Jahre 1912 in Groß-Bieberau in Erscheinung tra-
ten.

Doch nicht nur das Turnen und volkstümliche
Übungen hatte sich der Verein zur Aufgabe ge-

Gasthaus
,ZurnRodenstein"
Walter Merz

610l Groß-Bieberau

ff: Biere und Weine

macht. im Laufe der ZeiI waren auch noch das
Schwimmen und Schlittschuhlaufen hinzugekom-
men. Verständlich, daß neben der sportlichen
Betätigung auch das gesellschaftliche Leben der
damaligen Zeit gepflegt wurde. Liederabende er-
freuten sich sowohl im Sommer als auch im Win-
ter besonderer Beliebtheit und trugen viel zur
abendlichen Unterhaltung bei. Die talentierten
Mitglieder fanden gerade damals ein dankbares
Publikum.

Bis zum Jahr 1 906, also 1 4 Jahre nach seinerGrün-
dung, stand der Verein unter dem Vorsrtz des da-
maligen Bürgermeisters Friedrich Reinheimer.
Nach seiner langen Tätigkeit wurde er zum Ehren-
vorsitzenden ernannt. Den Vorsitz übernahm der
Lehrer Georg Eckstein, der das Turnen im Verein

Unsere Bank gehört zur
großen genossen-
schaftl ichen Gruppe;
sie gehört den Kunden,
die Bank-Teilhaber sind.
Das ist Partnerschaft
im echten Sinn.



weiter fördefte. Georg Eckstein ist es zu verdan-
ken, daß der Turnverein in Groß-Bieberau zum
stärksten des Odenwaldes wurde.

Einen besonderen Höhepunkt erlebte der Verein
beim 28. Gauturnfest, also im Jahre 1912, mit einer
Bannenrueihe. ( Der Umschlag zeigt einen Aus-
schnitt aus dem Vereinsbanner ). lmmerhin durfte
derVerein zu diesem Zeitpunkt bereits sein 20jäh-
riges Bestehen feiern.

DerAusbruch des ersten Weltkrieges hat d ie turne-
rische Arbeit jäh unterbrochen. Erinnern wir uns
der Männer die bis zum damaligen Zeitpunkt das
Vereinsgeschehen bestimmt haben.

Bürgermeister Friedrich Reinheimer,
Ehrenvorsitzender
Georg Eckstein, 1 . Vorsitzender
Leon hard Keil, 2. Vorsitzender
KarlBöhm, Rechner
Adam Poth, l.Turnwart
Georg Dingeldein, 2. Turnwart
Wilhelm Ruths, Sch riftfüh rer
Heinrich Lortz, Beisitzer
Fritz Peter, Zeugwart

Nach den Wirren des ersten Weltkrieges wurde der
ersteTurnbetrieb in Groß-Bieberau sehr bald wie-

der aufgenommen. Mögen es andere politische

Anschauungen gewesen sein, die dazu beitrugen,
daß der Turnverein von 1892 in Groß-Bieberau
Konkurrenz bekam. Ein ,,freier Turnverein" wurde

r Vereinslokal der TSG

Gasthaus ,, Zum Odenwald <<

Familie Ludwig Reinheimer
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gegründet. Von nun an war es dem Geschick von
Phil ipp Daab
Phil ipp Rieß
Heinrich Dingeldein
zu verdanken, daß unserVerein wieder eine starke
Turnerriege bilden konnte. Aber auch andere
Spoft begeisterte, nämlich
Fritz Stork
Wilhelm Hotz
Phil ipp Volz
Hermann Volz
Phil ipp Schuchmann
FritzMerz
Wil l iMez
Wilhelm Ruths
FriLzVolz

sowie dem jüngeren Nachwuchs
Phil ipp Keil
Wilhelm Röder
KarlSchön
FranzVolz
war es zu verdanken, daß derTurnverein von 1892
in Groß-Bieberau zu einem festen Begriff wurde.

In den folgenden Jahren stießen viele junge Men-
schen zu unserem Verein. Hatte man f ü r dasTurnen
eine geeignete Ü bungsstätte, so mußte man sich in
der Leichtathletik mit der schon enrrähnten Wiese
am Haßlochberg begnügen. Auch stand der da-
mals gebaute kleine Schuppen noch, der nun zum
U nterstellen der Geräte d iente. Zum Turnen, Sprin-
gen und Kugelstoßen reichte der Platz auf derWie-
se gerade noch aus. Alle anderen übungen, wie
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Speenrrrerfen, Diskuswerfen oder Schleuderball
wurden auf der ,,Ochsenwiese" durchgeführt.

Bedenkt man, wieviel Opfer gebrachte werden
mußten und unter welchen einfachen Verhältnis-
sen ,,trainieft" wurde, so sind die damals erbrach-
ten Leistungen nicht hoch genug einzuschätzen.
Auf vielen Veranstaltungen, z. B. den Gauturnfesten
oder Clubkämpfen der Vereine stellten die Turner
und Leichtathleten ihr überdurchschnittliches
Können unter Beweis und halfen damit unserem
Verein zu hohem Ansehen.

Alte Gesichter gingen und neue kamen, und längst
waren die Volz's Ruths', Keil's, Gaydoul's, Daab's
und die vielen anderen längst nicht mehr nur unter
sich. DerVerei n stel lte jetzt ei n rep räsentatives Auf-
gebot.

Das war derAnlaß, für unsere Damen auch aktiv zu
werd en. Wie sel bstverständ I ich wu rde ei ne Tu rner-
riege der Damen gegründet, die gleich mit 10 Akti-
ven beginnen konnte.
Gretchen Schuchmenn
Else Feick
Gretchen Krell
Lieschen Bermont
Else Keil
Marie Vierheller
Marie Christ
Heide Eckstein
Dora Ruhl
Gretchen Spatz
nahmen das Heft in die Hand und konnten sehr
bald weitere i nteressierte Damen in ih rer Riege auf-
nehmen.



Turnen und Leichtathletikwurden nach wie vor im
Verein gepflegt. Schwimmen und Schlittschuhlau-
fen traten, schon bedingt durch die Jahreszeiten,
stärker in den Hintergrund.
Eine andere Sportart aberwares, diezu dieserZeit
Furore machte. Faustball hieß dasZauberwort, daß
die Herzen der Bieberauer höher schlagen ließ. Wo
eignete sich damals das Faustballspiel besser, als
auf dem Marktplatz? So ging man u nier regem I nter-
esse der Zuschauer frisch ans Werk und verwan-
delte den Martplatz in der Freizeit zu einem Faust-
ballfeld. Welche Gedanken oder Gründe mögen
wohl mitgespielt haben, cjaß das Faustballspiel
später auf die Ochsenwiese verlegt wurde? Das
Faustballspiel erfreute sich seinerzeit jedenfalls so
großer Beliebtheit, daß im Jahre 1921 unter dem
Vorsitzvon Philipp Volz eine Faustballabteilung ge-
g rü ndet wu rd e. Der Vorstand des Tu rnve rei nes war

D ie Tu rnerriege des Verei ns, 1 926

über die Faustballabteilu ng nicht besonders glück-
lich und wollte deren Gründung verhindern, doch
stellte sich in den kommenden Jahren heraus, daß
durch außergewöhnliche Leistungen und Erfolge
die Gründung dieser Faustballabteilung richtig
war.

Die wenigsten Sportler in Groß-Bieberau waren in
den folgenden Jahren nur Turner oder nur Faust-
ballspieler. Die Gemeinschaft im Verein war so
groß, daß fast alle an jederSportartAusgleich und
Freude fanden. Mehrmals durften sich die Bieber-
auer Faustballspieler als Gaumeister feiern las-
sen, und auch außerhalb des Bezirks wurden auf
verschiedenen Turnieren erstklassige Leistungen
erzielt.

Endlich, im Jahre 1926/27 ging ein langersehnter
Wunsch der sporltreibenden Jugend in Groß-Bie-
berau in Erfül lung. lm Zuge der Feldbereinigung
wurde ein Sportplatzangelegt. Das Herrichten voll-

w
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* D i e S portler d erTS G vor dem S ch uppen am H aßl och berg,l 92 5



zog sich noch auf recht einfache Weise. Gemein-

sam wurde mit den Sportfreunden des ,,Freien
Turnvereins" in mühevoller Arbeit der Platz abge-

tragen und eingeebnet. Auch die Laufbahn und

Sprunggrube entstand in Eigenarbeit.

1 927 w ar der S po rt p I atz e n d I i c h f e rti g. D i es war d i e

Geburtsstunde des Handballspiels im Verein. An-
geregt durch das Neue, fanden junge Leute den

Weg zum Verein. Die noch nicht ganz klaren Spiel-

regeln brachten zur damaligenZeit erst einen zö-
gernden Beginn, doch bildeten sich in den kom-

menden Jahren Spieler heraus, die den Kern der

ersten und zweiten Mannschaft bildeten. Siewaren
nicht rtur Spieler, sie waren auch die Väter, die un-

serem Verein zu dem verhalfen, was er heute dar-

stellt.

N icht seh r lange war die erste und zweite Handball-
mannschaft unter sich. Die Konkurrenz in Form
einer J ugend mannschaft wuch s heran und lieferte
viele gute Spiele, die zu großen Hoffnungen Anlaß
gaben. Leider traf die unseelige Zeit des National-
sozialismus viele Vereine hart, so auch unseren
Sportverein in Groß-Bieberau. Überhaupt brach-
ten dieJahrevon 1933 bis 1945 mancheAnderung
oder U mstellu ng. Mancher Sporlverei n der damali-
gen Zeit mußte aufgelöst werden. Doch die uner-
schütterliche Liebe zum Sport konnte auch Brük-
ken schlagen, so daß Menschen zusammenfan-
den, die denVerein mit guten Leistungen am Leben
hielten.

In den Jahren zwischen den beiden Weltkriegen
hatte der Turnverein von 1892 seine eigene Note.
Die Mitglieder und die Aktiven verstanden es, aus

Backerei
AI

Stozek
Q rc f- ßieberau, H au pl sh.

Planung - Bauleitung

stat. Berechnung

Adsr4orft,üc
Architekturbüro

Gr.-Bieberau, Ostlandstr. 8

Tel. (06162) 3632
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Das ersfe Handballspiel im Jahre 1928 gegen den W Zell

der damaligen Not eine Tugend zu machen. Mit
Schauturnen, oder in den Wintermonaten mit
Theaterspiel, halfen die Sportfreunde die magere
Kasse aufzufüllen. Gab es zurdamaligen Zeit in vie-
ler Hinsicht nicht viel zu lachen, so machte das när-
risch e Trei ben i n der Karnevalszeit eine Ausnah me.
Wo immer sich eine Gelegenheit bot Feste zu
feiern, durfte man sicher sein, daß die Mitglieder
der Turngemeinde von 1892 nicht abseits stehen
wollten. Besonders stolz konnte man zur damali-
gen Zeit übrigens auf die Trommler und Pfeifer des
Spielmannszuges sein, die in den zwanziger und
dreißiger Jahren die Turner auf manches Fest be-
gleiteten oder die Wettkämpfer bei der Rückkehr
an der Ortsgrenze mit klingendern Spiel abholten.
Trotz aller politischer Wirren durfte man im Verein
eine begnadete Zeit voll Harmonie erleben.

Die Zeit bis .1946 brachte andere Sorgen, die ein
aktives Vereinsleben nicht zuließ. 1946 begannen
die ersten zaghaften Versuche, das Turnen, die
Leichtathletik und das Faustballspiel wiederaufle-
benzu lassen.VieleSorgen bereiteten mehrSchat-
ten als Licht. Der Traum der Sportler in Groß-Bie-
berrau, einen einzigen Verein für alle Sportarten
ent-stehen zu lassen, erfüllte sich leider nicht. So
mußte erst das Jah r 1 950 kommen bis derTurnver-
ein zu seinem vollen Vereinsleben zurückfinden
konnte. Seit dieser Zeit heißt unser im Jahr 1892
gegründete Verein
,,Turn- und Sportgemeinde 1892 e.V."

Mit gutem Vorsatz und festem Willen, den Verein zu
einem Mittelpunkt des Sportes in Groß-Bieberau
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Die 1. Handballmannschaft im Jahre 1932
(von links nach rechts)

Fritz Peter
Valentin Seitel
Georg Keil l
Heinrich Kaffenberger
KarlKlenk
KarlDaab
Georg Keil l l
Heinrich Ripper
Hans Herold
FranzVolz
Georg Vierheller

werden zu lassen, übernahm eine Handvoll mutiger
Leute die Führung. Das Startkapital des Vereins
betrug gerade DM 33,-! Noch im gleichenJahrfan-
den sich ein Spielmannszug und eine Theater-
gruppe zusammen, die leider nicht lange zusam-
menblieben. Es war eine Zeit, wo vieles aufwärts
ging, so auch im sportlichen Bereich derTSG. Hier
kristallisierte sich besonders der aktive Handball-
sport heraus. Und 1 952, genau am 1 0.August,fand
ein großes Fest anläßlich des 60jährigen Beste-
hens des Vereines statt. Von heute, 1982 zurück-
blickend, darf man sagen, zwei drittel der Zeit war
überstanden. Die folgenden 30 Jahre standen nur
im Zeichen des Handballs.

Bevor unserVereinzurTSG wurde, also in denJah-
ren 1 946 bis 1 950, gab es einige Mannschaften, die



Die ..Alten Herren", 1948

die ,,Neuzeit" einleiteten. An der Verbandsrunde
1946/47 nahmen zwei aktive Mannschaften, eine

Jugendmannschaft und eine Damenmannschaft
teil. Die Damenmannschaft wurde, obwohl sie

recht achtbare Erfolge erringen konnte, bald wie-

der aufgelöst. Die 1. Mannschaft errang in diesem

Spieljah r die Meisterschaft der Bezirksgruppe S üd

und qualifizierte sich damit für die Aufstiegsspiele
zur Landesliga. Das ersehnte Ziel, der Aufstieg in

diese Landesliga, konnte leider nicht erreicht wer-

den. Um zu lernen, aberauch um zu gewinnen, wur-

den 1948 Freundschaftsspiele gegen den damali-
gen Deutschen Meister, Polizei Hamburg, und ge-

gen Eintracht Frankf urt ausgetragen.

Wie vieles damals, so war auch im Handballsport
manches Kuriose zu belächeln. So wurde zum Bei-

spiel im Jahr 1949/50 erstmals ein Turnier auf
Kreisebene im Hallenhandball durchgeführt. Da
es zu dieserZeil aber nicht genügend Hallen gab,
wu rde ku rzerhand i m Freien gespielt. Verständlich,
daß die ,,Hallenspiele im Freien" den eigentlichen
Charakter nur andeuten konnten. Aber man war es
gewöhntKompromisse zu schließen. Die,,Hallen-
handballspiele" endeten in dieser Spielrunde so-
wohlfür unsere erste Mannschaft als auch für die
Jugend mit Kreismeisterschaften, die auch im fol-
genden Spieljahr erfolgreich vefteidigt werden
konnten. lm Endspiel um die Bezirksmeisteschaft
im Jahr 1949 war die Mannschaft derTSG dem SV
98 Darmstadt unterlegen.

Die folgenden Jahre verliefen f ür unsere Handball-
abteilung, mit Ausnahme einer Kreismeisterschaft
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Gepflegt sein ist kein Zufall

im Feldhandball, ohne besondere Höhepunkte.
Dennoch, was wäre die TSG 1 892 heute ohne Wil-
helm Bergsträßer, der sich mit Leib und Seele dem
Anliegen unseres Vereines verschrieben hatte. Er
war es, der das Ansehen unseres Vereines weit
über den Bezirksbereich hinaus verbreitet hat. Mit
der Ernennung zum Ehrenmitgl ied im Jahre 1965
konnte der Verein Wilhelm Bergstäßer einen klei-
nen Dank zollen.

In den fünfziger Jahren konnten vor allem zwei
Mannschaften von sich reden machen. Zum einen
errang die Jugendabteilung im Spieljahr 1954/55
die Bezirksmeisterschaft im Handball. lm Septem-
ber 1956/57 wurde die erste Mannschaft Meister
im Feldhandball, nachdem sie ein Jahr zuvor aus
der Bezirksklasse abgestiegen war. Somit war der

Wiederaufstieg in die Bezirksklasse geschafft, der
unsere Mannschaft bis 1964 ohne Unterbrechung
angehörte.

Das Ende der fünfziger Jahre signalisierte auch
gleichzeitig das Ende des Feldhandballs, derdem
attraktiverem Spiel des Hallenhandballs weichen
mußte. Denn die Spieleinteilung in sechs Monate
Feldhandball und sechs Monate Hallenhandball
fand immer mehr Kritiker, so daß eine Spielzeitver-
schiebung zu Gunsten des Hallenhandballs erfolg-
te. Die 1. Mannschaft der TSG Groß-Bieberau
konnte im Spieljahr 1964/65 Kreismeister werden
und verpaßte denAufstieg in die Bezirksklasse nur
knapp hinter Groß-Wallstadt. Auch der Nach-
wuchs, die 1. Schülermannschaft, kämpfte im glei-
chen Jahr um den Aufstieg in die Bezirksklasse.
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zum
gOjährigen Jubiläum
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Mittwoch, 9. Juni 1982

Turnabend mit Eberhard Gienger
und der Turnerriege Oppau in der Großsporthalle

Beginn 19.30 Uhr

Programmablauf:

1. Musikstück
2. Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden derTSG
3. Ansprache Dr. Ulrich KaPPes
4. Grußworte der Ehrengäste
5. Musikstück
6. Kinderturnen
7. Schauturnen fl-eil 1)

mit Weltmeister und Olympiasieger
Eberhard Gienger und derTurnriege
des W Oppau mit Volker Rohnruick

8. Damengymnastik
9. Schauturnen ( Teil 2 )

Durch das Programm führt Professor Hans Scholz
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Donnerstag, 10 Juni 1982

Handballturnier in der Großsporthalle

Beginn 10.00 Uhr - Ende ca. 16.00 Uhr

Teilnehmer:

WAsbach
TV Fränkisch€rumbach
TSV Modau
KSV Reichelsheim
WReinheim
TVWersau
TSG Groß-Bieberau I
TSG Groß-Bieberau ll

Grillfest ab 10.00 Uhr vor der Großsporthalle



Samstag, 12 Juni 1982

Großer J ubiläumsball in der kleinen Sporthalle

Beginn 20.00 Uhr

Programmablauf:

1. Musikstück
2. Ansprache des 1. Vorsitzenden der TSG
3. Ehrungen
4. Schautanzen deutscher Spitzenpaare
5. Tanz mit der EP-Big-Band (20 Musiker)!

Für Essen und Trinken ist bestens gesorgt.
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Uberhaupt nahm die TSG durch eine gezielte Ju-
gendarbeit Ende der 60er Jahre einen enormen
Aufschwung. Das Turnen erlebte neben dem
Handball eine weitere Blütezeit, dan k der besonde-
ren Leistung von FranzVolz. In diesenJahren konn-
te derVerein zu allen Gauturnfesten eine statfliche
Zahl sehrguterTurnermelden, diedurch besonde-
re sportliche Leistung auf sich und den Verein auf-
merksam machten. Die Erfolge im Turnen blieben
nicht ohne positive Auswirkung. So war es fast
selbstverständ lich, daß 1 967 ei ne Gymnastikgrup-

pe der Damen den sportlichen Rahmen desVerei-
nes verg rößerte. D iese G ru ppe besteht auch h eute
noch, dies sicher auch deshalb, weil Frau Maria
Bergner in allden Jahren die Leitung inne hatte und
damit der Gruppe einen festen Rückhalt gab. Erst
1981 legte Frau Maria Bergner die Leitung dieser
Gruppe in die Hände von Frau GerdaVolz, die seit-
her die Gymnastikabteilung der Damen betreut.

So wie seinerzeit Wilhelm Bergsträßer, verschrieb
sich auch Karl-Heinz Bergsträßer derJ ugendarbeit

Franz Volz mit ,,seinen" Turnkindern
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in der Hand ballabteilung unseres Vereines. M it be-
sonderem Fi n gersp itzen gef ü h I f ü h rte er als Trai ner
den Nachwuchs an künftige Aufgaben heran, so
daß die AJugend in den Jahren von 1969 - 1gT1
dreimal hintereinander die Bezirksmeisterschaft
sowohl im Hallen- als auch im Feldhandball errin-
gen konnte. Doch das war noch nicht der größte
Erfolg der Mannschaft. 1970 stand die männliche
AJugend erstmals in der Vereinsgeschichte im
Endspiel um die Hessenmeisterschaft. Nur knapp
wurde die Mannschaft vom W Hüttenberg, dem
E ndspielgegner besiegt.

Aber schon im folgenden Jahr, also 1921, spielte
sich die AJugend wieder bis ins Endspiel um die
Hessenmeisterschaft. Was alle erhofften, wurde
Wirklichkeit. Diesmal wurde das Endspiel gewon-

nen und die Mannschaft kehrte als stolzerHessen-
meister heim.

Die spielerische Substanz war hervorragend und
die Mannschaft war aufs beste vorbereitet. Fast
konnte man ahnen, daß noch weitere Erfolge errun-
gen werden konnten. Denn nun ging es um die
Süddeutsche Meisterschaft. Hart wurde trainiert
und konzentrierl wurden die Spiele bestritten.

Und dann war es soweitlGroß-Bieberau warSüd-
west-Meister!
Groß-Bieberau, der kleine Ort im Odenwald, stand
plötzlich im Rampenlicht des Handballgesche-
hens. Wie ein Virus verbreitete sich das Handball-
fieber im weiten Umkreis von Groß-Bieberau und
der Gedanke, daß das Tor zur Deutschen Meister-

Brot und
Baclrwaren
a,ller Art
in bekannt
guter
Quatität

Bäckerei

Heinzlhrig
Gartenstrafje 18
6101 Groß-Bieberau

Jung sein -
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Der DeutscheVizemeister von 1971 (männliche A-lugend)

schaft einen Spalt offen stand, ließ mancheAugen
glänzen und viele Heaen höher schlagen.

Ein erstklassiger,,Handballkrimi" begann, die

Spannung wurde immer grÖßer und was kaum ei-

nerzu hoffen gewagt hatte trat ein. Groß-Bieberau
stand im Endspielum die Deutsche Meisterschaft

der männlichen AJugend! Groß-Bieberau, der

kleine Fleck auf der Landkarte schrieb ein Stück

deutscher J ugend-Hand ballgesch ichte!

Ende März 1 971 wurde in Rendsburg das Endspiel
gegen den THW Kiel ausgetragen. Ein großer An-

hang begleitete unsere Mannschaft zur morali-

schen U nterstützung. Sogar,,N ichthand baller" lie-

ßen sich von der Spannung mitreißen und wollten

an diesem Tag dabei sein.

Der ganz großeTraum blieb unsererMannschaft an

diesem Tag versagt. Fortuna stand dem THW Kiel

zur Seite, der dieses Endspiel gewann. Doch gab

es bei den Bieberauern keine SpurvonTraurigkeit'
lm Gegenteil, mit übenvältigender Begeisterung
wurde der Deutsche Vizemeister von seinen An-
hängern wie ein Sieger gefeiert. Diese Mannschaft
hat bewiesen, daß man im Odenwald einen vorzüg-

lichen Handball zu spielen versteht.
Noch nie in der Geschichte von Groß-Bieberau ist

ein solcher Erfolg errungen worden und noch nie

ist einer Mannschaft derTSG ein solch triumphaler
Empfang bereitet worden, wie ihn unser Vizemei-
ster erleben durfte. Alle, Spieler, Trainer und Be-

treuer haben unseremVerein mit ihrem Edolg einen
unschätzbaren Dienst enviesen. Dies machte sich
in der Folgezeit, vor allem auch durch eine ständig



steigende Mitgliederzahl bemerkbar, was wieder-
um derVereinskasse zugute kam. Obwohl dieAuf-
gaben derTSG wuchsen, warderfinanzielle Rück-
halt unseres Vereines befriedigend.

Ein Jahr später, also 1972,1ab eswiederetwas be-
sonderes zu feiern. Die TSG hatte Gebuftstag! 80
Jahre Vereinsgeschichte waren Anlaß ein großes
Festzelt zu errichten und das Jubiläum mit Hand-
ball- und Turnwettkämpfen zu feiern. Tanz und Un-
terhaltung fanden bei M itgl iedern wie Gästen regen
Anklang.

Der Verein konnte in all den Jahren einen stetigen
Zuwachs an Migliedern verzeichnen, was nichtzu-
letzt auf das Geschick der ersten Vorsitzenden zu-
rückzuführen ist, die diesen Verein leiteten. Seit

1 965 standen
Georg Gaydoul(1965 - 1970)
Jakob Schweizer (1970 - 1975)
Klaus Dall inger (1975 - 1982)
Karlheinz Dehos ( seit 1982 )

an der Spitze derTSG 1892.

1972, also im Jahr des 8Ojährigen Bestehens der
TSG wurde neben der Handball- und Turnabtei-
lung eine Leichtathletikabteilung unter der Leitung
des Sportlehrers Günter Dornbach gegründet. Ein
Jah r überdauerte d iese G ruppe, bevor sie wied er i n
der Turnabteilung aufging.
Das Jahr 1973 brachte in den einzelnen Abteilun-
gen eine Reihe personeller Veränderungen. Ganz
besonders intensiv widmete sich im folgenden
Petra Lutz der Turnabteilung sowie das Ehepaar

DEKORATION

Steuemagef

Lampert
6101 Groß-Bieberau

Telefon 0 61 62 /  33 68
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Fahrrad-BOH RMANN
Verkauf - Reparatunverkstatt
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Justus Liebig Fliesenfachgeschäft - Baukeramik

Fischbachtal - Niedernhausen
Lichtenberger Strasse 38 Telefon 06166 /47g

Albrecht der weiblichen Handballabteilung.
Nach den überragenden Erfolgen der männlichen
AJugend imJahr 1971 wares natürlich schwermit
neuen Mannschaften große Erfolge vozuweise,
die doch immer mit der Deutschen Vizemeister-
schaft verglichen wurden.

Wieder war es die männliche AJugend, die 1975
im Endspiel um die Hessenmeisterschaft stand
und hinter dem TSV Griedel die Vizemeisterschaft
im Großfeldhandball erringen konnte. Diese Mei-
sterschaft war nun endgültig die letäe, die auf ei-
nem Großfeld ausgetragen wurde. Alle weiteren
Spiele konzentrierten sich ausschließlich auf die
Halle.
lm gleichen Jahr (1 975) trat eine Interessengruppe
an die Vereinsführung heran, um die TSG mit einer

neuen Abteilung zu enrrreitern. Tennis sollte als
neuer Sport im Verein gespielt werden. Die Mitglie-
derversammlung entsch ied sich aber meh rheitlich
gegen diesen Antrag, so daß ein neuer eigenstän-
diger Verein in G roß-Bieberau entstand.

.13 Jahre spielte die 1. Mannschft derTSG auf Be-
zirksebene bevor ihr 1978 die Bezirksmeister-
schaft und derAufstieg in die Verbandsliga gelang.
3Jahre spielte die Mannschaft in derVerbandsliga,
bevor der Aufstieg in die Oberliga Süd durch den
guten Tabellenplatz und die Auflösung der Ver-
bandsliga erreicht werden konnte.

J ede sportl iche Aktivität u nd jed er sportl ich e Erfol g
kostete den Verein immer mehr Geld. Die ständig
steigenden Kosten verschonten auch die Vereine
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nicht, so daß nach immer neuen finanziellen Mög-
lichkeiten gesucht werden mußte. Denn der Ver-
einsbeitrag der Mitglieder deckte die anfallenden
Kosten längst nicht mehr. Sowurde 1977 erstmals
ein großes Sommernachtsfest veranstaltet dem in
den folgenden Jahren gutorganisierte Grillfeste
folgten. Die Einnahmen kamen dem Verein sehr
gelegen und so organisierten ein paar besonders
engagierte Mitglieder seit 1979 alljährlich einen
großen Kerbball, dessen Erlös ebenfalls der Ver-
einskasse zugute kam.

Die TSG wußte immer besondere Leistungen ein-
zelner Mitglieder zu würdigen. So wurden 1977
Frau EmmaVolz und HerrJakob Schweizerzu Eh-
renmitgliedern ernannt. Auch Georg Gaydoul sen.
durfte diese Ehrung 1980 entgegennehmen.

87 Jah re der Verei nsgesch ichte m u ßten vergeh en,
bevor die TSG endlich 1979 nach langen Vor-
gesprächen beim Amtsgericht Dieburg im Vereins-
register eingetragen werden konnte. Dies war vor
allem eine wirtschaftliche Notwendigkeit, zumal
der Verein eine stolze Mitgliederzahl vorzuweisen
hatte. Über 650 Vereinsmitglieder waren Anfang
der 80er Jah re im M itgliederveaeich nis registriert.
Eine stattlicheZahl, die die Bedeutung derTSG in
G roß-Bieberau u nterstreicht.

Die S0erJahre begannen für den Verein mit guten
Vorzeichen, gab doch der Landkreis endlich den
Strartschuß zum Bau einerGroßsporthalle in Groß-
Bieberau. Eine andere gute ldee ließ sich 1980 in
die Tat umsetzen. Zur Unterstützung des Vereines
wurde ein Förderkreis gegründet, dessen geistiger
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Telefon (061 62) 34 28



Vater Karl -D ieter Hach war. D ieser Förderkreis ent-
wickelte sich mit seinen Mitgliedern sehr bald zu
einem wichtigen Gremium, das es verstand, die
TSG vorallem mit finanziellen Mitteln großzügig zu
unterstützen.

1981, im November, war es dann soweit, daß die
neue Großsporthalle eingeweiht werden konnte.
Die Stadt Groß-Bieberau und der Landkreis zeig-
ten besonderes Fingerspitzengefühl, daß sie gera-
de unserem Verein wesentlich die Gestaltung der
Einweihungsfeier überließen. Und die Vereinsfüh-
rung dankte diese Veftrauen mit einem ungewöh n-
lichem Festprogramm. Spitzensportler der Leicht-
athletik, hierdie deutsche Hochsprungelite mit den
Olympiasiegern und Europacupgewinnern Ulrike
Meyfahrt, Dietmar Mögenburg, Carlo Tränhardt

und Gerhard Nagel, gaben ein Showspringen, Da-
men der Kunstturnriege Rüsselsheim zeigten ihr
Können und der Supercupgewinner, mehrfache
Europapokalsieger und Deutsche Handballmei-
sterWGroßwallstadt trat gegen die 1. Mannschaft
derTSG zu einem Freundschaftsspielan. Die neue
Halle fand viele begeisterte Aktive und Zuschauer
und entwickelte sich schon nach wenigenWochen
zum sportlichen Zentrum in Groß-Bieberau.

Erinnerungen und geheime Träume wurden 1981
wach, als die weibliche BJugend mit einer hervor-
ragenden Leistung von sich Reden machte. Die
Erinnerungen gingen in das Jahr 1971 zurück, als
die männliche AJugend Deutscher Vizemeister
wu rde. M it ei ner konzentrierten Leistu n g wu rde von
der BJugend die Hessenmeisterschaft errungen.

Klaus'Veber
Augenoptikermeister

6101 Groß-Bieberau

Marktstraße20 . Telefon 3654

Blumen - Gärtnerei
GROSS. BIEBERAU

Flurbachstrasse
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gramm'82 geht. Den komPakten
Fiesta. Den Escort mit der hoch-
modernenTechnologie. Den von Natur
aus sportl ichen Capri. Den familien'
freundlichen Taunus. Und den groß'
züsisen Granada. Noch ein Grund
zu"m"Umsteigen : Die neue 6-Jah res-
Garantie für Ford'Pkw gegen Durch-
rosten. Die Sie an lhrem Gebrauchten
vielleicht vermissen. Und bei unseren
Neuen jetzt umsonst erhalten.
Kommen Sie zu uns. Machen Sie
eineTestfah 11.Sie
werden sehen:
Umsteigen zahlt
srch aus.
n^-^i^ i^++
uurdutr  JcL4L. AUTO.[IEHN

BÜROMÖBEL

Kad Keil + CO KG . COLORGAN-Büromöbelfabrik ' D-6101 Groß-Bieberau/Odw.
Bahnhofstraße 19-21 - Postfach B - Telefon Reinheim (06162) t  1085 - Telex 04 191 934



lm Kampf um die Süd-Westdeutsche Meister-
schaft unterlagen unsere Mädchen nur knapp dem
späteren Deutsch en Meister DJK-Marpingen. Den-
noch war dieser Erfolg ein besonders herausra-
gendes Ereignis, mit dem der Verein seine gute
Nachwuchsarbe'* rnterstreichen konnte.

Die optimalen Trainingsbedingungen, das gute
Spielerpotential und dieGewißheit übereine breite
Nachwuchsbasis zu verfügen, ist für dieTSG 1 892
Freude und Genugtuung zugleich, der Verantwor-
tung für die sporttreibendeJugeng gerecht zu wer-
den.

Guten Mutes wird derVerein auch in den nächsten
Jahren seine Aufgaben erfüllen und dem stolzen
Jubiläum der 1 00Jahrfeier entgegensehen.

Die erfolgreiche Mannschaft der weiblichen BJugend
aus dem Jahre 1971



Groß-Bieberau, Reinheim und Ober-Ramstadt

Wennel-EtS
ROLAND BUHM, Groß-Bieberau, e3636, 5253

Früchtebecher, Spaghetti-Eis usw. zum Mitnehmen

Bauunternehmen für Hochbau, Tiefbau

Walter liebis
GmbH & Go.KG.

Groß-Bieberau Telefon (061 62) 2591



Förderkreis der TSG 1892 Groß-Bieberau

Sehr geehrte Damen und Herren,
verehrte Sportfreunde!

Anläßlich des Festes zum 90jäh rigen Bestehen der
Turn- und Sportgemeinde Groß-Bieberau ist es mir
eine Freude, daß sich in dieser kleinen Festschrift
nicht nur derVerein selbst darstellt, sondern auch
der junge Förderkreis derTSG 1892zuWort kom-
men kann. Er ist esauch, derdiese Festschrift her-
ausgibt und damit die Hoffnung verbindet, daß
möglichst viele Groß-Bieberauer und Freunde von
überall dadurch erneut und verstärkt auf die vielfäl-
tigen Aktivitäten des Vereines aufmerksam ge-
macht werden. Diese Arbeit dient unserer Jugend
und ist um so notwendiger, je mehr Gemeinsinn
verloren zu gehen droht und je verlassener sich
vielfach unsere Jugend fühlt. Die Förderung des

Sportes auf breiter Basis innerhalb der Turn- und
Sportgemeinde ist daher ein gutes Ziel, dem sich
möglichst viele Bürger verpflichtet fühlen sollten.
Aberauch die Freude an besonders guten Leistun-
gen unserer Spitzenmannschaften solltq Ansporn
zu tatkräftiger Unterstützung durch die Bevölke-
rung sein.

Die Aufgaben der Turn- und Sportgemeinde sind
so vielfältig und es ist jedermann ersichilich, daß
weder bei der Breitenarbeit noch beim Leistungs-
sport ohne finanzielle zusätzliche Unterstützung
des Vereines das Niveau gehalten oder erreicht
werden kann, das wünschenswerl erscheint.

Es wurde daher ein Förderkreis derTSG im Jahre
1980 gegründet, der sich dieser Aufgabe widmet.
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Mit Unterstützung vieler Bürger ist inzwischen ein
durchaus beachtlicher Förderkreis geworden, der
einerseits ganz wesentliche finanzielle Hilfen an
den Verein geben konnte, sich andererseits aber
auch durch klare Bestimmungen organisiert hat, so
daß nunmehr alle Voraussetzungen für eine erfolg-
reiche Zusammenarbeit mit dem Verein und der
Bevölkerung geschaffen sind.

Jedermann hat nun die Möglichkeit, dem Förder-
kreis beizutreten, wenn er bereit ist, mit einem an-
gemessenen Beitrag unsere Jugendarbeit zu un-
terstützen. Wir sind aber auch all denen sehr ver-
bunden, die uns hin und wieder eine Spende zu-
kommen lassen wollen, ohne Mitglied des Förder-
kreises zu sein. Eine Mitgliedschaft mit festen Bei-
trägen istjedoch in soweitvonVorteil, als inAbspra-
che mit dem Verein erst dadurch die Möglichkeit
eröffnet wird, gezielt zukunftsorientierte Zusagen
für die Vereinsarbeit zu geben. Dies ist aber unbe-
dingt notwendig, da alle Förderer durch ihren Bei-
trag auch gewisse Vorstellungen venvirklicht se-
hen wollen. Deshalb wird auch jährlich in einer
Mitgliederversammlung über die Ziele der Förde-
rung beschlossen und Rechenschaft über die ge-

förderten Maßnahmen der Vergangenheit gege-

ben.

Da die TSG 1892 auch wesentlicher Bestandteil
des kulturellen Lebens in Groß-Bieberau ist, sieht
der Förderkreis ebenfalls die Notwendigkeit und
Berechtigung, sich auf diesem Gebiet zu engagie-
ren.

Der Förderkreis beabsichtigt daher verschiedene
Veranstaltungen durchzuführen, die den Bürgern

Frühjahrs-
Bewegung
lhrer Gesundheit zuliebe . . .

in funktionellen Joggings-,
Trainings-
und Freizeitanzügen . . .

und am Fuß den richtigen Schuh
für lhren Sport.

Wir führen ständig 1000 Sport-
hosen, 1500 Sport- und
Fußballschuhe.

Sportschuh-Auslaufmodelle von

qdidos+ \'pum[)
ZU ,,SPOTT.PREISEN"

6110 Dieburg,
Telefon 06071/24858



Freude machen undAnregungen bieten sollen und
deren Erlöse letztlich derTSG zugute kommen.Wir
freuen uns also, anläßlich derFeierzum 90jährigen
Bestehen derTSG einen Turnabend organisiert zu
haben, an dem Persönlichkeiten des Turnsportes
wie Weltmeister Eberhand Gienger beteiligt sind.
Es soll dies unser Gebuftstagsgeschenk sowohl
an die Groß-Bieberauer Bürger, als auch an den
Verein sein, ebenso wie wir meinen, daß derAnlaß
dieser kleinen Festschrift würdig ist.

Der Förderkreis gratuliert der Turn- und Sportge-
meinde 1892 zum Geburtstag, wünscht ihreine gu-
te Entwicklung zumWohlederJugend und desGe-
meinsinnes in Groß-Bieberau, wünscht sich selbst
aber auch weiteres vorteilhaftes Gedeihen, damit
zum 100. Jahresfest der Förderkreis ein ganz und
garfester Bestandteil im Leben von Groß-Bieberau
und des Vereines geworden ist.

Dr. Ulrich Kappes
1. Vorsitzender des
Förderkreises der TSG 1892

TEXTIT.BUXMANN

lhr  Partner in k le idsamer Mode

Al le Heimtext i l ien,  Gardinen, Stof fe und
H a n darbei ten,  I  n let t ,  B et t federn,  lVl  atratzen

Bett federn -  Reiniouno

6101 Groß -  Bieberau
Jahnstr. 47 - Postf. 34 - Tel. 0616212175

Aerodynamik in der Nobel-Klasse:
Wilk de luxe AD[.

OU

Jetzt ist derWilk de Luxe noch luxuriöser! Mit einer Innenaus-
stattung, die ihresgleichen sucht und der perfekten Cl Wilk-
Technik. . . .  Glückl ich.  wer ihn besi tzt !
Besuchen Sie unsere große Caravanschau!

lhr CFWILK'Vorlragshändler

7a-ta
-  GmbH

Am Sponplatz 1 6114 Groß.Umstadt/Richen. Tel, 06078/6999



GASTSTATTE O Treflpunkt für Alt u. Jung

Zum wcißen ßiiß'A
6101 GROSS.BIEBERAU

Gemütliche Atmosphäre

Inh.: Marie Böhm . lnge u.Frl tz Göttmann Am Scirulzentrum
Reichhaltige Spe:isekarte

Wir empfehlen
in bekannt guter

Qualität
7A e {v 2 e t e i u m oL Q r" s d r+ itt c./,, r^lt

Karl Böck
6101 Groß-Bieberau - Jahnstraße - Telefon 06162/3634

Radio, Fernsehen, Phono,

Antennenanlagen

Radio- u.  Fernsehtechnikermeister

Kurf Hörr
Fernseh-Kundendienst

.8 2154

6101 Groß-Bieberau, Römerstr .  21

--G\(  \ - / /
.-g)GAsrHor

iltHrltR
rrtECI

Jeden Mittwoch Spezial i tälenabend
mit Unterhaltungsmusik
Ab 19.00 Uhr hal ten wir  für  Sie knuspr igen
Odenwälder Olenscfi inken
mit  Salatbüfet i  berei t ,  an dem Sie s ich selbst  bedienen
können.
Reservierung erbeten. - Montags Ruhetag.
Eigene lvleizgerei - Bundeskegelbahn - Gri l lhütte arn

Wald
Telefon (06166) 412 - Inhaber: Phi l ipp Schanz,
610' l  Fischbachtal-Niedernhausen



Die TSG 1892 Groß€ieberau heute.

90 Jah re Verei nsgesch ichte ist wah rhaft eine lange
Zeit, die viele Höhepunkte hatte, wie die Chronik
beweist. Darüber soll aber nicht vergessen werden,
wie unser Verein heute arbeitet. Von der 1. Mann-
schaft bis hinunterzu den ganz kleinen Buben und
Mädchen gibt es in unserem Verein viele, die Spaß
und Freude am Sport haben.

Die Handballabteilung hat sich zurstärksten Grup-
pe entwickelt, die heute aus 17 (!) Jugendmann-
schaften besteht. Das sind immerhin mehrals 180
Spieler und Spielerinnen. Doch auch in der,,2. Rei-
he" steht ein Team von 13 Trainern und Betreuern,
von denen 3 die Trainerprüfung absolviert haben.
Außerden verfügt der Verein über 8 geprüfte
Schiedsrichter (Bezirksliga) sowie 1 0 Zeitnehmer.

Wer erinnert sich nicht, wie gut die Stimmung im
Verein war, als 1 981 derAufstieg der1. Mannschaft

in dieObedigaSüdhessen erreichtwurde. DasZiel
für die Spielrunde 1981/82 konnte trotz mancher
Bedenken nur lauten: Klassenerhaltl Heute, nach
Abschluß der Runde können alle Sporffreunde der
TSG beruhigt feststellen, daß dasZiel erreichtwur-
de und unsere 1 . Mannschaft auch in der kommen-
den Saison als unserAushängeschild in derOber-
liga Südhessen vertreten ist. Sicher, in der laufen-
den Runde hai es die Mannschaft manchmal be-
sonders,,spannend" gemacht, doch konntederei-
ne oder andere Ausrutscher mit konzentriertem
Spiel immerwieder aufgefangen werden. I mmerh i n
ging die 1. Mannschaft nicht unvorbereitet in diese
Spielrunde. Ein Aufenthalt in derSportschule Wall-
dorf als Trainingslager trug zur intensiven Vorberei-
tung bei. Trotz der Belastung der Punktspiele tanz-
te die Mannschaft auf zwei Hochzeiten. Denn auch
im Pokal gab es gute Ergebnisse zu verzeichnen.
Hierwurde die 4. Runde (Südwest - Pokal) erreicht.
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SCHRANKWANDE
EMPFANGSANLAGEN
KARTEIIVOBEL

G. A. BECKER KG.
Postfach 3

6101 FISCHBACHTAL
Tel. O 6166/361

Inlhrem
UIIREN-& SCHMUCK-
FACHGESCHJ{FT mit
der persönüchen
Bentung und dem
fachkundigen Service.

DUGENA-Uhren . Sdrmuck . Traurlngo
SIOI GROSS.BIEBERAU

Brhnhotstra8o 54 . Tolefon 20 77

lhr
Fachgeschäft

für Sport und Freizeitmode

Kaufpassage
Reinheim

SPOFIT JENS

lhre Bezugsquelle sämtlicher
Futtermittel für die Aufzucht-,
Mast- und Milchleistung, sowie Pferde-
und Kaninchenfutter ständig am Lager

FranzVolz lll

Getreide- u. Futtermittelhandlung

Groß-Bieberau



Die 1. Mannschaft derTSG 1892 in der Spielrunde 1981/82

DasAusscheiden gegen clenWWörth aus derRe-
gionall iga konnte die gute Stimmung in der Mann-
schaft in keiner Weise trüben.

Insgesamt war, dank der hervorragenden Arbeit
des Trainers, eine deutliche Leistungssteigerung
der 1. Mannschaft zu verzeichnen. Dies demon-
strieren auch die rund 400 erzielten Tore allein in
der Spielrunde 1981/82. Mit einer ähnlichen Lei-
stung dürfte auch die kommende Spielrunde zum
guten Abschluß gebracht werden.

Die aktive Damenmannschaft hatte in derSpielrun-
de 1980/81 das Glück nicht auf ihrer Seite und
mußte aus der Bezirksliga Ost absteigen. Gerade
das fachte den besonderen Ehrgeiz unserer Da-
men an, die unbedingt den direkten Wiederaufstieg

. - -;. -.-:/--,3@..'.. -'-..::W,,....:..',:;.@.

1981/82 erreichen wollten. Mit einer geschlosse-
nen Mannschaftsleistung wurde Spiel um Spiel
gewonnen. Am Ende der Runde konnte fast ein
Traumergebnis mit 21 : 3 Punkten erreicht werden,
was gleichzeitig Platz eins bedeutete. DasZiel, der
direkte Aufstieg, war erreicht.

In derTSG 1892 gehört es zur guten Tradition, daß
fast alle Spieler und Spielerinnen aus den eigenen
Reihen kommen und durch klugenAufbau derTrai-
ner und Betreuer zu höheren Aufgaben herange-
führt werden. Wie sonst ist es zu erklären, daß die
männlicheAJugend im Sommer 1981 durch meh-
rere entscheidende Siege in die Oberliga aufstei-
gen konnten. Ehrgeiz und Fleiß, sowie eine glückli-
che Hand des Trainers gaben immmerwiederAn-
laß zu guter Hoffnung.



Fütz Sdriemer
MALERMEISTER Groß-Bieberau, Gartenstr. 1 0, e2521

PUTZ - ANSTRICH . AKUSTIKDECKEN

HOTEL-RESTAURANT
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ä*rn bühlen Qron*d,
Gerhard Trautmann
6101 Brensbach/Wersau/Odw. Telefon 06161/447

Das Haus der gepflegterrGastlichkeit

Eehaglich eingerichtete Zimmer, alle rnit Bad oder Dusche und lllC,
Durchwahltelefon und Radio - Sepanter Fernsehraum - Lift im
Haus - Leistungsfähige Küche - Umfangreiche Speisekarte mit
Spezialitäten - Gepflegte Getränke - Vollautomat, Kegelbahn -
Garagen - Großer Parkplatz am Hause.

Die renovierten, in elegant rustikalem Stil gehattenen Gastreume für
25, 2 x 50 und 150 Personen, sind geeignet für Familienfeiern,8e-
triebsfeste und Tagungen jeglicher Art.

Uberhaupt sind es bei allen Mannschaften auch
die Betreuer, die die Spieler formen und zu guten
Leistungen führen. Jedenfalls wurde derVerein in
derabgelaufenen Saison 1981/82 durch mehrere
Kreismeisterschaft en u nd weitere gute Platzieru n-
gen einzelner Mannschaften veruvöh nt.

Nur knapp verfehlte die männliche BJugend im
gleichen Jahr den Aufstieg in die Oberlige, nach-
dem sie die Punkterunde zuvor außergewöhnlich
gut abschließen konnte. Verletzungen einiger
Spieler waren wohl in erster Linie der Grund, daß
derAufstieg nicht erreicht wurde.

Dafür errang die männliche C1 Jugend 1 981 nicht
nur die Kreismeisterschaft. sondern sie konnte
auch in den folgenden Qualifikationsspielen in die

Bezirksliga aufsteigen.

Auch die männliche C2Jugend errang mit dem 4.
Platz in der Kreisleitungsklasse einen nicht erwar-
teten Edolg,zJmal die Mannschaft relativ jung war
und erst aufgebaut werden mußte.

Noch besserals dieC2 schnitt  die männliche DJu-
gend ab, die den 3. Platz in der Kreisleistungsklas-
se erringen konnte. Dies ist schon deshalb ein be-
sonderer Erfolg, weil in dieserGruppe das Spieler-
potential sehr dünn war und die wenigen Spieler
ständig im Einsatz waren.

Und dann die männliche EJugend!
Sie wurde in der Südgruppe des Kreises Spitzen-
reiter und belegte damit Platz 1 . lm Endspiel um die



Kreismeisterschaft verloren die Buben nur knapp.
Doch erkannte man hierschon klardie Spielerper-
sönlich keiten von,,übermorgen".

Dann sind da noch die ganz kleinen Buben der
männlichen FJugend. Gerade dem Kindergarten
entwachsen, finden sie besondere Freude am
Handballspiel, wobei die Betonung doch mehrauf
dem ,,Spiel" liegt. Aber der Drang zur Bestätigung
ist groß, so daß einige Freundschaftsspiele ausge-
tragen werden.

Was den Buben recht ist, darf den Mädchen billig
sein. Die weibl iche AJugend errang im Jahr 1981
ungeschlagen (!) die Kreismeisterschaft. In den
Qualifikationsspielen zur Oberliga hatte diese
Mannschaft besonderes Pech. Sie scheiterte.

pu nktgleich mit dem Aufsteiger, nur am sch lechte-
renTorverhältnis. So spielt sie in derBezirksklasse
und muß sich durch Spielerveränderungen neu
formieren.

Was die weibliche BJugend 1981 schafte, sagt
die Chronik des Vereins schon deutlich. Dadurch
traten d ie Q ualif ikationsspiele verständ licher Wei-
se in den Hintergrund.Am Endefehlte nurein Punkt
für den Aufstieg in die Bezirksklasse. Doch konnte
in der laufenden Spielrunde der 1. Platz und damit
d ie Kreismeisterschaft i n der Kreisleistu ngsklasse
erreicht werden.

Für die weibliche CJugend war der 2.PlaIz in der
laufenden Spielrunde ein guter Erfolg. Die jungen
Mädchen spielten auf Kreisebene, da es für dieses
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Wärme und
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a Hochloch.Ztegcl elne hervorragende

: ü"*'fi::;1ffi' Wärmespeicherung
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äegelwerk Gdin, ffäinnrir, rer. o616z34rs

WOLL-WAC/NER

Fochgeschöft für Wolle
und Hondorbei ten

Inh.:  Lore Wogner
Morktstroße 15
6101 Groß-Bieberou

Sie f inden ol les zum Str icken, Hcikeln,  St icken
und Knüpfen in großer Auswohl.

Fochl iche Bedienung und Beroiung sowie Anlei iung.



Lebensmittel und Feinkost

Es empfiehlt sich

Heinz Hardt

Wo Sie auch wohnen;

lhr Weg wird sich lohnen.

Römerstrasse 50 6101 Gross - Bieberau

Alter noch keine Bezirksklasse gibt.

Die ganz kleinen in derweiblichen Jugend spielen
in der D-Runde. Hier ist der handballbegeisterte
Nachwuchs besonders stark vertreten. Auch hier
zählt,  wie beider männlichen FJugend, mehr der
spielerische Aspekt als der Leistungsdruck in ei-
ner Punkterunde, obwohl auch die D-Mädchen
Punktspiele austragen.

Wenn auch die Handballabteilung derTSG heute-
die dominierende Rolle im Verein einnimmt, so sind
doch die Turnabteilung und die Gymnastikabtei-
lung fester Bestandteil unseres Vereines. Gerade
diese Gruppen sind es, die die Tradition seit der
Gründung im Jahr 1892 aufrechterhalten.

Metzgerei und Gaststätte
Rodau

Rauth

ff Fleisch - und Wurstwaren
Gril lspezialitäten

Kalte und warme Platten
für Festlichkeiten
auch außer Haus

Telefon 06166 8292

lm Schatten derHandballerentwickelte sich in den
letzten Monaten die Turnabteilung der TSG zu ei-
nem Schwerpunkt für die Jungen und Mädchen in
Groß-Bieberau. Fast 100 Kinder werden in drei
G ruppen von vier Enruachsenen betreut. Dabei sind
dieKleinsten imAltervon 3 -4Jahren und die,,Gro-
ßen" zwischen 7 und 8 Jahren. Die Begeisterung
der Kinder über das Turnen hinaus ist so groß, daß
alle auch gern gemeinsam an Festen und Feiern
teilnehmen. Wer weiß, wie sich die turnende Ju-
gend von Groß-Bieberau noch weiterentwickeln
wird.

Was die Kleinen üben, können die Erurrachsenen
schon lange, oder dürfen f ür sich in Anspruch neh-
men nicht mehr üben zu müssen. Die sportliche
Begeisterung an derGymnastik ist aberallen eigen.



So haben die Frauen und Mädchen in der TSG
1892 eine eigene Gymnastikabteilung die von
mehr als 30 Damen genutzt wird. Wenn auch das
AlterdieserDamen zwischen 20 und 60JahrenGe-
nerationen bedeutet, ist die Gemeinsamkeit an der
sportlichen Betätigung doch groß. Gymnastik, Mu-
sik und rhythmischer Tanz bieten genauso Ab-
wechslung wie das gesellige Beisammensein, das
regelmäßig gepflegt wird.

Die Vielfalt derTSG 1892, die Liebe zum Sport von
Erurachsenen und Jugend und der gute Geist, der
in unserem Verein lebt, sind seit nunmehr 90 Jah-
ren die Grundlage derVereinsarbeit. Heutewiefrü-
her bietet unsere Turn- und Sportgemeinde geisti-
gen und sportlichen Ausgleich mit der Gewißheit,
Freunden verbunden zu sein.

Kurt Schwebel
Bau- und Möbelschreinerei

6101 Groß-Bieberau
Flurbachstrasse 3 Telefon 06162 / 2043
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BAUGESCHAFT

Georg Bauer

Groß-Bieberau

Odenwaldr ing 21

Tel 061 62/3631



Verantwortlich für den lnhalt: Vorstand des Förderkrelses der ISG 1892 GroßBieberau Preis der Festschrift: DM 1,-
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